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VonSeptemberbisOktober fan-
den in Nidwalden bereits zum
drittenMaldieAktionstagePsy-
chische Gesundheit statt. Dies
im Rahmen der schweizweiten
Kampagne «Wie geht's dir?».
Das Programm umfasste zwölf
Anlässe in Stans, Buochs, Gra-
fenort und online. Ausstellun-
gen, Theater, Lesungen, Work-
shopsundOnline-Veranstaltun-
gen rückten die psychische
Gesundheit in allenLebenspha-
sen in den Fokus und förderten
einen offenen Austausch.

«Das Angebot fand grossen
Anklang, viele Anlässe waren
rasch ausgebucht», heisst es in
einer Medienmitteilung der
Nidwaldner Gesundheits- und
Sozialdirektion. Bei einzelnen
Themen, wie etwa denOnline-
AngebotenzurpsychischenBe-
lastungamArbeitsplatz, seidas
Interesse etwas verhaltener ge-
wesen,waswertvolleHinweise
für künftige Schwerpunkte lie-
fere. Fachpersonen von Pro
Mente Sana gaben bei den er-
wähnten Angeboten Anregun-

genzumUmgangmitBelastun-
gen imBeruf und beleuchteten
rechtliche und psychosoziale
Fragen.

Erfahrungsberichte
machenThema greifbar
Ein Fokus der Aktionstage lag
auf Suizidalität und Suizidprä-
vention. «Die Veranstaltungs-
reihe hat dieser sensiblen und
tabuisierten Thematik den nö-
tigen Raum gegeben und das
Gespräch darüber gefördert»,
lautet die Bilanz des Projekt-

teams der kantonalen Abtei-
lung Gesundheitsförderung
und Integration. Besonders
eindrücklich sei die Ausstel-
lung «Leben, was geht!» im
Winkelriedhaus des Nidwald-
ner Museums in Stans gewe-
sen. Im Rahmen von interakti-
ven Ausstellungsmodulen hat-
ten die Besuchenden die
Möglichkeit, indirekt in den
«Dialog»mit Suizidüberleben-
den,FachpersonenundHinter-
bliebenen zu treten. Die Aus-
stellung wurde auch von 20

Schulklassenmit total rund360
Jugendlichen besucht.

Die Rückmeldungen von
Teilnehmenden fielen durch-
wegs positiv aus, wie die Ge-
sundheits- und Sozialdirektion
weiter schreibt. «Viele fühlten
sich nach den Veranstaltungen
besser informiert und bestärkt,
ihre psychische Gesundheit
aktivzufördern.»Besondersge-
schätzt worden sei die Kombi-
nation aus fundiertemFachwis-
sen und persönlichen Erfah-
rungsberichten, die das Thema

greifbar machte. «Ich freue
mich über das grosse Interesse
und die Offenheit, mit der sich
die Veranstaltungsbesucherin-
nen und -besucher dem Thema
angenommenhaben»,wirdGe-
sundheits- und Sozialdirektor
Peter Truttmann in der Mittei-
lung zitiert. «Die Aktionstage
haben gezeigt: Wer über Belas-
tungen spricht, stärkt nicht nur
seine eigene mentale Gesund-
heit, sondern auch den Zusam-
menhalt in unserer Gesell-
schaft.» (eca)

Das amMittwoch vonderWald-
stätte-SektionLuzerninderWie-
ge der Schweiz durchgeführte
162.Rütlischiessenwardas reine
KontrastprogrammzumVorjahr.
2024 hatten die Teilnehmenden
die rund 300 Meter entfernten
ScheibengarnichterstinsFaden-
kreuz nehmen können. Eine
hartnäckige Nebelbank, die sich
den ganzen Tag kaum bewegte,
machte allen einen Strich durch
dieRechnung.

Diesmal herrschten nahezu
perfekteBedingungen.DieSon-
ne strahlte vom fast makellos
blauenHimmel,undzudemwar
es fast windstill. So konnte das
umfangreiche, rund 6,5-stündi-
ge Schiessprogramm problem-
los durchgezogenwerden.

AuchUrner Regierungsrat
willmal schiessen
ZudenEhrengästengehörteder
Urner Regierungsrat Urs Janett.
Auf der kurzen Schifffahrt von
Brunnen zum Rütli unterhielt
er sich angeregt mit dem Chef-
redaktor des «Nebelspalters»,
Markus Somm, der den be-
kanntesten Schützenanlass der
SchweizzumerstenMalbesuch-
te, und nutzte die Gelegenheit,
ein wenig die Werbetrommel
für die Schönheiten des Gott-
hardkantons zu rühren.

Janett zeichnet seit gerau-
mer Zeit als OK-Präsident des
Pistolen-Rütlischiessens ver-
antwortlich, das jeweils einige
Wochen vor dem eigentlichen
Rütlischiessen über die Bühne
geht. «Die beiden Rütlischies-
sen sindwahrscheinlich die his-
torischsten der historischen
Schiessanlässe in der Schweiz.
Jede Schützin und jeder Schüt-
ze, der etwas auf sich hält,muss

ein Mal auf dem Rütli geschos-
sen haben», sagte der Urner Fi-
nanzdirektor zur Bedeutung.

Selber hat er bereits rund
zehnmal am Pistolenschiessen
teilgenommen. Mit dem Ge-
wehr ist er hingegen noch nie
angetreten. Seine Begründung:
«Ich bin Mitglied der Pistolen-
schützen-Vereins Altdorf-Erst-
feld. Für das Gewehr-Rütli-
schiessen muss man aber Mit-
glied einer Gewehr-Sektion
sein.» Irgendwann will Janett
dieses «Versäumnis» aber
nachholen und auch mit dem
Gewehr auf Punktejagd gehen.
«Speziell hier auf dem Rütli ist

jeweils, dass Leute aus der gan-
zen Schweiz zusammenkom-
men, um das Schiesswesen und
die Schweiz gemeinsam zu fei-
ern –dies aneinemsehr speziel-
lenOrt», so Janett.

Auf demRütli
deutlich nervöser
Die Schützen aus Kägiswil ha-
ben für ihren Tisch, an dem sie
gemeinsam zu Mittag essen,
seit jeher ein besonders idylli-
sches Plätzchen mit toller Aus-
sicht auf den Urnersee. Severin
Kiser zeichnet als Obmann der
Schützengesellschaft Kägiswil
verantwortlich. Er sorgt dafür,

dassallegenügendzuessenund
zu trinkenhaben.Dennoch liess
es sich der 22-jährigeNetzelekt-
riker nicht nehmen, auch beim
Schiessen anzutreten. Er ver-
riet: «Die Bedingungen waren
heutewirklichsuper.Beimeiner
Ablösung hat die Sonne zum
Glücknochnichtgeblendet.Ins-
gesamt bin ichmitmeiner Leis-
tungganz zufrieden, auchwenn
ich gegen Schluss ein wenig in
Zeitnot kamund dadurch einen
Schuss leicht verhaute.»

Kiser totalisierte 74 Punkte
und erreicht damit bei der fünf-
ten Teilnahme sein bisher bes-
tesResultat. «ImTraining hatte

Urs Hanhart

ich schon mal 83 Punkte. Aber
hier auf dem Rütli ist es immer
sehr speziell. Ich bin jeweils
deutlich nervöser», so der Ob-
waldner. «Der gesellschaftliche
Aspekt isthierbeimRütlischies-
sen mindestens so wichtig wie
der Sport. Der Zusammenhalt
unter den Sektionen ist genial.
Ich geniesse jeweils das gemüt-
licheBeisammenseinsowieden
Gedankenaustausch mit Kolle-
ginnen und Kollegen.»

Hoher Besuch auch
ausNidwalden
Die traditionsgemäss etwas
oberhalb der Rütliwiese po-

sitionierte Schützengesellschaft
StanserhieltkurzvordemMittag
prominenten Besuch. Regie-
rungsrätin Karin Kayser, die als
Ehrengast auf dem Rütli weilte,
liess es sich nicht nehmen, mit
den Schützen aus demNidwald-
ner Hauptort anzustossen und
einigeWort zu wechseln.

ZurkleinenTalk-Gruppege-
hörte auch Andreas Rohrer, der
kurz zuvor seinen Schiessein-
satz absolviert hatte, jedochmit
seinemAbschneidenallesande-
re als zufrieden war. Seine Be-
gründung:«Ichbingutgestarte-
te, aber dann eingebrochen.
GegenEndehabe icheinenNul-
ler geschossen. 68 Punkte sind
nicht das, was ich mir vorge-
nommen habe.»

Training auf demBrünig
und inWolfenschiessen
Der 38-jährige Stromer nahm
die Scheiben auf dem Rütli be-
reits zum13.Mal insVisier. 2016
holte er mit 76 Punkten den
begehrten Becher der Sektion
Nidwalden. «Für mich ist das
Rütlischiessen immer ein ab-
solutes Highlight», betonte
Rohrer. «Nebst der sportlichen
Herausforderung ist es immer
wieder schön, Kameradinnen
und Kameraden aus anderen
Kantonen, die man sonst das
ganz Jahrkaumsieht,wiederzu-
treffen, und miteinander ein
KafiSchnapsodereineWurstzu
geniessen. Für mich steht das
Gesellschaftliche ganz klar im
Vordergrund.» Rohrer bedau-
ertes,dassinStanskeinSchiess-
standmehrzurVerfügungsteht.
Im Vorfeld des Rütlischiessen
gehen er und seine Vereinskol-
leginnen und -kolleginnen je-
weils auf den Brünig und nach
Wolfenschiessen, um das Kni-
end-Schiessen zu trainieren.
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Aktionstage zur Psyche erhalten Zuspruch
Gesundheitsdirektor Peter Truttmann freut sich über das Interesse und die Offenheit der Nidwaldnerinnen undNidwaldner.

Schützen geniessen ihr Highlight
Beim Rütlischiessen war derWettergott nach dem letztjährigen Nebel-Desaster den Teilnehmenden wieder gut gesinnt.

Links:DieaufgereihtenSchützinnenundSchützensindeinbeliebtesFotosujet.Oben rechts:RegierungsrätinKarinKayser stösstmit Schüt-
zen aus Stans an (von links): Sandro Sona, Beat Zumbühl undAndreas Rohrer.Unten rechts: Für denKägiswiler Severin Kiser ist die Teilnah-
me amRütlischiessen immer etwas sehr Spezielles. Bilder: Urs Hanhart (Rütli, 5. 11. 2025)
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